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Dochenszlundscham 
Deutschland Die Stadtverordnetem 

Versammlung in Berlin hat den Antrag 
des Magiftrats, zu den Kosten des Baues 
der Wilhelmskirche den Betrag uon Zoo- 
000 Mark, für den Baufond der Fried- 
rich-Gedächtnißkirche 50,000 Mark ans 
dein Stadtsäckel zu bewilligen, abge- 
lehnt, ohne ihn erst einer Kommission 
zur Prüfung nnd Berathung zu über- 
weisen. 

Am L. d. M. findet vor dem Civil- 
gericht die Verhandlung der Berläunn 
dunggllage des Er-(5eremonienmeisters 
v. Katze gegen Ceremoniennieister und 
Kammeiheren Frhiu v· Schrader in Ver- 
bindung mit der vielbesprochenen Brief- 
schreide-2lssaire statt. 

Jn Jefchonowitz irn Kreise Ortels- 
but-g in Osipreußen sind 26 Gattunge- 
höfte ein Raub der Flammen geworden, 
und irn Crossener Kreise, Regierung-ebe- 
zitt Frankfurt a. O» wurde das wohl- 
hadende Dorf Pommcrzig zum größeren 
Theile durch eine rnit Windeseile um sich 
greifende Feuersbrunst zerstört. 65 

Geliöite liegen in Asche. Bei den ver- 

geblichen Rettungsi nnd Löfchverfuchen 
haben viele Ortsbewohner Verletzungen 
davongetragen. 

Eine Berliner Depesche an den »Stein- 
dard« sagt, Deutschland habe mit den 
größeren deutschen Schiffsgejellschaften 
tsontratte für die Uedeclassung von zehn 
Dampfern abgeschlossen, welche iin Falle 
sssssä ovssnss nIC Drinssss usinnsnskss 

werden sollten. Unter dtefen Dampfern 
befinden sich einige der besten Schiffe der 
Linien, welche den Verkehr mit New 

York vermitteln· 
Das Gefühl der Antipathie gegen den 

englischen Vetter, welches an sich tief im 
deutfchen Volk eingewurzelt ist, ist im 
Steigen begriffen. Neue Nahrung hat 
dies Gefühl durch den Wahrfpruch der 
englifchen Coronerajnry erhalten, welche 
den Kapitön der »Crathie,« die mit der 
»Elbe« zufammenrannte, nnd deren 
Sinken veranlaßte, von aller Schuld 
entlastet. Nach den Zeugenausfagen 
begreift man hier nicht, wie die Jury zu 
einem folchen Verdilt kommen konnte· 

Bismarck hat an fein Organ, die 

Hamburger Nachrichten, ein Schreiben 
gerichtet, worin er fagt, daß er nicht im 
Stande fei, die Menge von Glückivüm 
fchen,tvelche er aus allen Theilen Deutsch- 
land-, von Deutschen im Auslande, von 

Auslandern, besonders von Bürgern 
der Ver. Staaten, erhalten habe, zu be- 
antworten, und feine Freunde bittet, fei- 
nen herzlichsten Dank für die ihm bei 

Gelegenheit feines achtzigften Geburts- 
tagea dargebrachten Wünfche entgegen- 
zunehmen. 

Der Reichstag hat die veränderte Zoll- 
vorlage angenommen. Dieselbe enthält 
einen Paragraphen, wonach der Regie- 
rung die Vollmacht ertheilt wird, Zu- 
fchlaggfteuern aia Nepteffalien für die 
vom Auslande ausgelegten feindlichen 
Zölle zu erheben, unter der Bedingung, 
daß die Zölle, bei denen ein denachthei- 
ligender Unterfchied gemacht wird, nnd 
die auf Waaren, welche auf der Freiliste 
stehen, erhoben werden« 20 Prozent »ad 
valoretn« nicht übersteigen. Die Vor- 
lage erhöht die Zölle auf Parfüms, wel- 
che Allohol enthalten, von 200 auf 300 
Mark nnd legt einen Schutzon auf 
Quebracheholz, welches für Gewerbe- 
zrvecke verwandt wird. Der neue Tarif 
tritt am t. Juli in strer 

Der Reichstag hat endgültig die Be- 
willigung von 1,700,000 Mart für die 
Festlichkeiten bei der Eröffnnng des 
Nordostfeeeanals autaebeifeen. Nur die 
Sozialdemokraten haben dagegen ge- 
stimmt- 

sFrankreich Es wird aus Paris ge- 
meldet, daß die unter der Garnison von 

Bitte, ini französischen Departement 
Jlle-et:Vilaine,auggebrochene lfpedeniie« 
welche anfänglich auf den Genuß ameri- 
kanischen Büchsenflcischeo zurückgefühet 
wurde, sich als epidemischer Geniclkranipf 
infolge Blutoergiftung durch schlechte 
Trainage her-ausgestellt 

Großdritannien. Jm llnterhaule 
stellte das Mitglied Ripheus C. Morton 
wieder einmal den Antrag, die Apanage 
s· m Mo Pfd. Sterl» welche dein 

c-dmlu«·n. dein zweiten Sohn 
von England, aus Staats- 

inuiem ..««l)lt wird, einzuziehen Der 
Antragsteller begründete den Antrag da- 
mit, daß der Herzog nun als Herzog 
von SachlensCodueg und -Gotl)a deut- 

scher Souoerän wäre. Der Antrag 
wurde mit 1055 gegen 72 Stimmen ab- 

gelehnt. 
Serbien. Die Frankfurter Zeitung 

hat Nachrichten erhalten, daß die Relig- 
nation des serdischen Cabinets bevor- 
steht. Die Deputirteuleimmer hast dem 

Erkönig Milan eine Pension von 480,- 
000 Franks bewilligt. Die Ankündig- 
uug der Abstimmung Inn-de in der Kam- 
mer mit Judel begrüßt 

Nicaragua. Samstag Morgen be- 
austragte Niearagua den Gesandten 
Saloadorxi in London und Paris, Se- 
nor Chrisanto Medina, der Nicaragua 
in London vertritt, Englands modifi- 
rirtes llltiniatuni anzunehmen. Dies 
Ultiinatunt wurde durch den Einfluß und 
die Vermittelung der Ver. Staaten er- 

langt. Senat Medina wurde auch be- 
auftragt, die 15,0()0 Pfund Sterling 
in London unter Protest innerhalb füns 
Tagen nach Absahrt des britischen Ge- 
schwaders von Corinto zu bezahlen. 

China und Japan. Der japanische 
Gesandte in Paris hat dem Minister- 
deg Auswärtigen, Hanotaur, mitgetheilt, 
daß Japan in Folge der freundschaftli- 
chen Rathschläge Frankreichs-, Rußlanda 
und Deutschlands aus den dauernden 
Besitz der Halbinsel Liao-Tung und 
Port Artbur Verzicht geleistet hat. 

Die japanische Regierung hat die 
deutsche Regierung benachrichtigt, daß 
sie in Gemäßheit mit den Rathschlägen 
der Mächte, aus den Besitz der Halbin- 
sel Liao-Tuiig Verzicht leistet. 

Tas- Petersburger Journal sagt, daß 
Japan in Folge der von Nnßland erhal- 
tenen Rathschlåge aus den Besitz von 

LiansTung verzichtet· 
Cuba. Agenten der Revolutionsan 

tei sind in der Gegend von Camaguey 
äußerst thätig und es werden die besien 
spanischen Truopen dahin gesandt, da 
ein Ausstand daselbst der spanischen 
Herrschaft verhängnißvoll werden könn- 
te. Während der letzten Revolution 
standen dort ROJJOO Mann unter Was- 
sen und eine starle Abtheilung drang bis 
ä- hä- if):l.- --- a -------- 
ou su- .«,u-,c »Ist virus-un- gas- 

Marcus Gar-eia, der Bürgermeister 
von Santo Spiritu, hat sein Amt nie- 

dergelegt, und befindet sich in Sania 
Clara; dieser Schritt des Manne-z ist 
von bedeutender Wichtigkeit. Er ist ein 

geborener Cubaner und war ein tapferer 
und gefährlicher Führer in der ersten 
Revolution; außerdem ist er in der gan- 
zen Provinz Puerto Prineipo, wo er 

stets gewohnt hat, außerordentlich be: 
liebt· Als Bürgermeister von Santa 
Spirits hat er sich der Wohlfahrt der 

Bevölkerung gewidmet und dag Bank-i- 
tenthum in der Gegend ausgerottet. 
Sollte er sich für die Rebellion engfchei- 
den, würde ihm die Bevölkerung des 

ganzen Gebiets von Carnagncy blind- 

tings folgert- 
tfr hat von dem General Canipog den 

Befehl erhalten, nach Haoana zu kom- 
men, unt über seine auffallende Resignai 
tion Bericht tu erstatten- 

Jn Rio Grande, in der Nachbarschaft 
von Santv Spiritu, hat ein Ausstand 
stattgefunden und die Jnsurgentcn ver- 

suchen, Justo Sauchey, einen Führer 
des letzten Aufstandeg, zu bewegen, oen 

Befehl zu übernehmen. Die jetzigen 
Leiter sind ein Cudaner, Namens Ca- 
siillo, und ein Spanier, Namens Quin- 
tero. 
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South Acton, Mass. Freitag 
Morgen kurz nach 9 Uhr, ist die Pulver- 
mühle der »American Pan-der Co« ir 
die Luft geflogen. Fünf Personer 
sollen dabei umgekommen sein; dir 
Trümmer stehen in Brand. Wenig· 
Minuten nach der ersten lsrplosioin sont 
in der zweiten, hundert Yard entfernter 
Mühle, eine Etplosion statt und aucl 
eine dritte Mühle, die sogenannt· 
»Eorning Mill« flog gleich darauf it 
die Lust. 

Der in der Nähe der Mühlen gelegen- 
Wald gerieth in Brand und die großer 
Lagerhiiuser der Gesellschaft, in dene- 
sich 20,000 Pfund Pulver befinden 
IUIII Voll VIII IJUUIUUIIII UkUlUYL «’l 
den Miihlen find fünfzig Verfonen be 
fchäftigt und als die erste Explosio- 
ftattfand, flüchteten sich die dreißig is 
den ,,Corning Mille« beschäftigte- 
Ardeiter, ehe die Mühle vom Feuer er 

reicht wurde. Die hier befindlichen zeht 
Pulveriniihlen sind von einander getrenni 
und von hohen Bretterzäunen umgeben 
diefe Zäitne geriethen durch die lfrplos 
fionen in Brand und in Folge deffer 
erfolgten die anderen Explosionen. 

Folgende Lifte enthält die Namen der 
bei der Pulvererplofion unsc- Leben 
Getontntenem 

lfharles QMeil Ir» von May-card, 
Mass» ledig; Nelfon Mortott, von 

Acton, hinterlctßt eine Wittwe unt 
mehrere Kinder; Frederick K. Winslow, 
von Süd Aeton, verheirathet: Charlee 
Este-zi, von Süd Arten, ledig: A. Esteo, 
von Süd Acton, hinterläßt eine Wittwe 
und sechs Kinder-. 

Washington, Du C. Jn Folge einer 
kaiferllehen Verfügung hat die deutsche 
Botschaftdem Staatsdepartement das 

folgende vorläufige Programm der 
Erdffnungsfeierlichkeiten des Nordosifees 
Carl-ils in Kiel im kommenden Monot 
Junimitgetheilt: Is. Juni —- Ban- 

uet unt 6 Uhr Abends in dem Nath- 
anfe zu Hamburg; um 9 Uhr Abends 
eiet am Ilsterboflnz Lo. Juni —- 

BegInn der Fahrt durch den Canal um 
Z Uhr Morgens; nach 2 Uhr Ankunft 
in Holtenauz um 5 Uhr Empfang des 
Kaisers an Bord der Jacht »Hohen- 
;ollern«. Am Abend Ball in der 
Flortenakadeniiez 21. Juni —- 11 Uhr 
Vormittags Feierlichkeiten in Holtenauz 
nrn 2 Uhr Flottenparade: unt 8 Uhr 
Banqttet in Kiel. 22. Juni —- Flottem 
manöver. Absahrt. 

Cleveland,Ohio. Unter eigenthüm- 
lichen Umständen ist hier der angesehene 
Chieagoer Handschuh-Fabrikant Solo- 
mon Feichheimer, ein Mann von 37 
Jahren, im Hollenden Hotel gestorben. 
Terselbe traf am 25. April von New 
York hier ein, wo er 30 Jahre lang 
gewohnt hatte Und von wo er kürzlich 
mit seiner Familie nach Chicago über- 
gesiedelt war. Am Samstag Nach- 
mittag erled: gte er im Hotel seine 
Korrespondenz Und beim Beseuchten eines 
Brieskouoertsz zog er sich eine kleine 
Verletzung der Zunge zn Es stellte 
sich Blutoergistung ein und alle ärztliche 
Kunst vermochte den Mann nicht vom 
Tode zu retten. 

Siour City, Jan-m Der Wirbel- 
sturm, welcher letzen Freitag eine Stunde 
vor Sonnenuntergang durch Siout 
City brauste-, hat viel größeres Ver- 
derben im Gesolge gehabt, als anfäng- 
lich angenommen wurde. Aller Wahr- 
scheinlichkeit nach haben etwa hundert 
Personen das Leben eingebüßt, wurde 
eine Menge kleiner Ortschaften schwer 
heimgesucht und wurden hunderte von 
!-.«----- -----.s·4-- 
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Jn der Nähe von Siour Center 
wurden während der Schulzeit vier 
Schulhäuser zerstört und in jedem der- 
selben verloren mehrere Ksinder das 
Leben oder wurden schwer verletzt. 
Einige Kinder wurden von dem Orkan 
in die Höhe gehoben und eine viertel 
bis eine halbe Meile durch die Luft ge- 
führt, ehe sie wieder den Boden erreichten. 

Zwei kleine Töchter von John Koster, 
einem in der Nähe von Siour Center 
wohnenden Former, wurden beim Ver- 
lassen des Schulhauses vom Winde so 
heftig gegen einen Drahtzaun ge- 
schleudert, daß sie todt liegen blieben. 
Zwei Söhne oon E. H. Haggie, in 
demselben Schulhause, brachen die Beine 
nnd erlitten innere Verletzungen, so daß 
sie denselben erliegen werden. Haggie s 

Haus liegt in der Nähe des Schul- 
gebäudes, und obgleich er selbst eutkain, 
erlitt seineTochtee tödtlirhe Verletzungen. 

Von Jreton, Orange City und Per- 
kinH find Todesfälle berichtet worden. 

Dem Wirbelsturm folgte ein bilan- 
artiger Sturm, mit heftigem Regen, 
welcher biet nach Mitternacht anhielt, 
und bei diesem furchtbaren Unwetter 
konnten die Nettungomannschoften nur 

langsanie Fortschritte machen. Jn 
Siour Center sollen 50, in Perkins 40, 
in Doon zehn und in Sibley fünf 
Personen umgekommen sein. Sämmt- 
licheTelcgraphendriihle sind herunter- 
gerissen, und die Namen der Verun- 
glücken sind nur schwer zu ermitteln. 
Mit Gewißheit weiß man, daß folgende 
Personen umgekommen sind: Frau 
HermannBellcamp und zwei Kinder; 

« zweistinder von L. B. Coonisz Manne 
» Haggie mit fünf Brüdern; J. Janseu; 

FrauJohn Koster nnd zwei Kinder; 
Anna Marsden; George Mars-deri; 
Frau Post; ein Kind oon A. Urhoff; 

r Frau John Watfon und Frau John 
Wolterman. Unter den Verletzten 
befinden sich: James Blackmann, John 

eFrey, zwei Brüder Roßbeig, Johu 
; Watson, John Woltermann und Wil- 

liam Woltermonn. 
Tar- diskeb howmfrfulssnrns nun-risRs-Op 

Sc;qis·esk"i-sikb""si"ckj"Täåistiijciiikithinii 
Millionen von Dollars belaufen. Das 

: Unwetter war von heftigen elektrischen 
Erscheinungen begleitet und viele 
Personen wurden vom Blitz erschlagen. 

Zahlt-Muse Lpier wurden in den 
Bäumen gesunden, wohin sie durch die 
Gewalt des Sturmes geschleudert worden 
waren; einige derselben sind derartig 
verletzt, daß der Tod nur eine Frage der 
Zeit ist. Pferde, Rindvieh und Fuhr- 
werle wurden massenhast durch die Lust 
geschleudert und eine Landstrecke von 

einer Breite von dreiviertel Meilen und 
viele Meilen Länge ist vollständig ver- 

wüstet. 
Wo früher schöne Wohnhäuser ge- 

standen hatten, war nichts als ein Keller- 
loch zusehen, während die Trümmer 
des Gebäudes und der Hauseinrichtung 
nach allen Richtungen hin den Boden 
bedeckten. Die Saaten, welche im 
schönsten Grün prangten, sind vollständig 
zerstört, und die verwüsleten Felder 
gewähren einen trostlosen Anblick. 

Jn Siour Center sind drei Schul- 
häuser und wenigstens zwanzig Wohn- 
gebäude zerstört. 

Ueber Alton in Iowa brach das 
Unwetter gegen süns Uhr herein. Der 
Siout City und Not-them Beugung welcher sich wegen der aus dem eleise 

Kike- 4.«- 

liegenden Trümmer um zwei Stunden 

verfpätet hatte, und erst ntn zehn Uhr 
ankam, bestätigte die Berichte von der 
Ausdehnung und den furchtbaren Ver- 
heernngen des Wirbelstitrrnes. 

Mehrere Passagiere sagten, daß die 
Zahl der in der Gegend von Sivur 
Center Umgekvmmenen wenigstens 
hundert betragen würde« 

Jn der Nachbarschaft von Sibley 
fielen dem Unwetter wenigstens zwanzig 
Personen zum Opfer. Am heftigsten 
trat es eine halbe Meile östlieh vom 

Orte auf. Dort wnrde Herntann Bell- 
kawps Farinhaus zerstört und dort 
verlor Frau Belllamp mit zwei Kindern 
dasLebetk 

Auch Des Moines wurde von dem 
Unwetter berührt, jedoch ist der dort 
verursachte Schaden nur gering- 

S p ä t e r. An anderer Stelle brin- 
gen wir die genaue Liste der Todten. 
Es stellte sich später heraus, daß die 
Zahl der Opfer und auch die Beschädi- 
gung von Eigenthum nicht ganz so furcht- 
bare Dimensionen angenommen, als man 

zuersi meldete. 
Webster, Mass. Frau William War- 

neke, deren Mann einer der mit der »Gl- 
de« untergegangenen Passagiere war er- 

hielt aus dem Bureau des Norddeutschen 
Lloyd in Bretnen ein Schreiben nebst 
einer Anzahl Formulare mit von ihr zn 
beanttvortenden Fragen. Aus dem bei- 
gelegten Schreiben war zu entnehmen, 
daß Frau Warnele entweder einen lsheck 
oder eine Pension während ihrer Witt- 
wenzeit erhalten wird. ES heißt in 
L--- aII..:.:. s .- L 
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yungggeldern sür die Angehörigen der 
mit der Elbe Untergegangenen bereits 
8175,0()0 verausgabt habe. 

Aurora, Jll. Das Dorf St. Char- 
les wurde ani Sonnabend von einein 
verheerenden Wirbelsturnie heimgesucht. 
Das alte steinerne Postgebäiide an der 
Mainstraße, worin sich das Putz-nachw- 
Geschäft der Frau Church befand, stürzte 
ein nnd Frau Church wurde getödtet- 
Von zwei jungen Damen, die Fimnier 
iii dem Hause bewohnten, wird die eine 
vermißt und man glaubt, daß sie sich 
unter den Trümmern befindet und die 
andere, ein Fräulein Augusta Anderson, 
wurde getödtet. Die einstürzenden 
Maue.«n erschlagen ein Pferd und ver- 

letzten den Kutscher. Zwei Männer 
wurden durch Holzstücke verletzt. 

Monterey, Cal Durch den hier er- 

folgten Tod von Williani Libbetts wird 
ein Krankheits-soll erlebt-in welcher in 
der Geschichte der Medizin nicht seines 
Gleichen hat. Tei- Verstorbene litt an 

Wassersucht; aber rinr besondere Enchei- 
nung dabei war, daß er theilweise in 
Versteinerung überging- Der Körper 
war hart wie Stein, nnd man konnte 
mit einer Nadel dag Fleisch nicht durch- 
stechen, außerdem war das Gefühl voll- 
ständig verschwniideir ribbettg wurde 
in das deutsche Hosoital ixi San Fran- 
ciszco gebracht uni- von deii Aerzten dort 
auf das Genau-sie beobachtet- Diesel- 
beii erlläi:-.·ii di: thankheit schließlich 
siir einen Fall non rlllnrodedema, wobei 
die Bestandtheiie dec- .ltörperg theilweise 
verschwinden oder veitnöcherii und einen 
der Versieineriing ähnlichen Zustand ver- 

ursachen. Tein ruhenden war nicht in 
helfen; vor zwei Wochen wurde er nach 
Hause gebracht iiiid Sonntag erlöste ihn 
von seinen Leiden der Tod. Eine Un- 
tersuchung der Leiche ergab, daß von al- 
len inneren Organen nnr die Nieien von 
der Krankheit nicht ergriffen worden wa- 
ren. Der Verstorbene war ein alter 
Ansiedler und wurde iiii Jahre ali. 

Columbus, O. Die gemeinsame 
»He 0’nIIs-Issnt non lUisnIusnnvlthspo .- 
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nnd Grubenunternehmern, welche hier 
zusammengetreten war, um die 
Differenzen wegen des Lohnes fiir 
Förderng von slohlen rn schlichten, hats 
sich nach sehr kurzen Verhandlungen 
resultatlos aufgelöst, obgleich die Lohn- 
diiierenz sich auf nicht mehr als neun 

isenig per Tonne belief. Tie Gruben- 
nnternehiner behaupten, fie könnten »in 
den von den Arbeitern verlangten Löhnen 
mit den Grubennnternehmern im Bittg- 
burgei District nicht lonkurrirenz man 

glaubt, daß sie nnn warten werden, 
bisz der Strike im Pittgbnrger Distrikt 
entschieden ist, und daß fie, falls dieser 
fehlschlägt, einen Lockont erklären werden« » 

Die Zahl der Kohlengräber, welches 
im Staate Ohio die Arbeit am erstem 
Mai eingestellt haben, ift Unions 
Während nun die Grubenunternehnier 
den Strike anscheinend mit großer Ruhe 
betrachten, weil sie angeblich Vorräthe 
für einen vollen Monat auf Lager haben, 
nehmen, wie aus Cleoeland berichtet 
wird, die Fabrikanten und die Bahn- 
gefellschaften im nördlichen Ohio den. 
Strike sehr ernst. Die Geschäfte haben 
dort in den letzten Wochen einen großen 
Aufschwung genommen, es sind riesige 
Quantitäten Kohlen erforderlich und 
die Voträthe gehen rasch auf die Neige. 
Die Fabrikanten sind sehr besorgt und 
mehrere Bahnen haben bereits heimlich 
von Kohlen, die ihnen zum Transport 

Ists- ·-s· ss 

MS 
:"»;»;d.. « 

-, « 

anvertraut waren, für ihre Lokomotivcn 
Gebrauch gemacht. 

Ein Familien-Verhängnifz. 
Wie oft hören wir heutzutage diesen 

Ausdruck, wenn es sich um Widerwärtig- 
keiten im Familienleben handelt. Aber 
mag ist schrecklicher als die Entstellung 
des Körpers durch Haut-nnd Gen-ehs- 
krankheiten, Flechten, Ausschlag- Grind 
undscrofulöfe Geschwürelz Dr. Pierce’s 
Golde-n Modical Discovery ist das 
pofitivc Heilmittel für alle diese Leiden. 
Wenn rechtzeitig genommen, kurirt es 

auch die gewöhnlich als Lungenfchwind- 
fuchtbezeichnetc Lungenfcrofulofe. Jn 
allen Apotheken zu haben. 

Keyfer, N. C. 
Dr. R. V. PierceJ Werther Herr! 

Als ich ungefähr drei Jahre alt war, 
bekam ich die ,,Mumps,« hatte Fieber, 
nndfchließlich das unter den! Namen 
Scrofeln bekannte gefürchtete Leiden. 
Dietüchtigsten Aerzte unserer Gegend 
behandelten mich ohne Erfolg. Jch 
hatte offene fcrofulöse Wunden an der 
linken Seite des Nacken-Z und Gesichts. 
Jm Alter von acht oder neun Jahren 
war ich klein und schwächlich nnd glich 
buchftäblich einem Stelett. Sechs 
Flasche-n von Dr. Pierce’5 Golilen 
Medic-il Discuvery wirtten Wunder 
an m ir. Obwohtdte Wunden innerhalb 
acht Monaten z fttlgeheilt waren, hörte ich 
nicht auf, das iscs,)ver·y« zu nehmen, 
bis ich sicher war, daß das scrofulöfe 
Gift vollständig aus meinem Körper 
entfernt war. Die einzigen Ueberbleib- 
fel des Leidenin find die davon zurück- 
gebliebenen Narben, welche mich oft 
daran erinnern, wie nahe dem Tade ich 
damals war. Jetzt bin ich achtzehn 
Jahre alt und wiege 148 Pfund. Jch 
bin in den letzten fünf Jahren nicht 
krank gewesen, 

Achtungsvoll Jhr 
Haroey M. Holleman, 

Digent der Seaboard Air Line 

Gegen Verftopfung und Krpfweh 
gebraucht ltt. Pierce g Pollen-i 

Die chincstfche Silberzahluitg. 

Wir glauben, daß fich Jene, welche 
von der Bezahlung der chiiiefifchenKriegg- 
entfchädignng an Japan eine bedeutende 
Preisfteigerung des Silber-S erwarten, 
eitlen Hoffnungen hingeben. Wenn die 
eingelaufenen Nachrichten richtig find, fo 
muß China gut,I,000,000 Taels an Ja- 
pan bezahlen. Der Tael enthält 580 
Grains Feinsilber oder ungefähr txt-Z 
Unzen. Tsie Entschädigung muß in 5 
jährlichen Naten von je 40 000,00() 
Titels oder —tt-(,U()0,»00 Unzen abgetra- 
gen werden. Warum follte das eine 
Preigfteigernng herbeiführen? Tie Bei-. 
Staaten haben auf Nrnnd des Sheri 
mangefelzes jedes Jahr 54,()0i),«»» Un- 
Fen ungetauft nnd in den Gewölben des 
Schatz-unrec« o e r g r a b e n, nnd trotz: 
dein ift der Preis des Silbers beständig 
g e f a l l e n. 

Das Silber der chinesischen Kriegs- 
entfchädigung wird aber nicht vergraben, 
die Japaneer werden fich keinen weiten 
Juliugthnrtn anlegen, fondern die chine- 
sischen Taels gehen von einein Lande tnit 

Silbertvährung in ein anderes Land mit 
Silberwähiung nnd Japan wird in näch- 
ster Zeit für Verbesserungen feines Hee- 
res nttd feiner Flotte nnd fiir andere öf- 
fentliche Zwecke dass- Silbergeld in den 
Markt bringen. Dadurch wird nicht 
nur die Industrie Japans, fondcdrr gefamntte Welthandel aniinirt .ett. 
Diese non Japan und tshcnu ausgehende 
Anregung wird sich auch in unserem 
Lande fühlbar machen, und je rascher« 
(5hina seine Lethargie abschüttelt und sich 
in ein moderneg Gewand hüllt, je rascher 
es Eisenbahneu baut, Telegraphenliuien 
errichtet, seine Armee und Flotte in mo- 
derner Weise auoriistet, desto schneller 
werden auch wir von dem Aufschwng 
prositircn, vor allem unsere Eisen- und 

Stahlindustrie, der es nicht schwer fallen 
sollte, die europiiiiche Conkurreuz aug- 

deiu Felde Zu schlagen. 
Turch diesen allgemeinen Aufschwung 

mögen auch die Silberproduzeuten vor- 

theilhast berührt werden, aber von der 
Bezahlung der chinesischen Krieg-Heut- 
schiidigung allein werden sie nicht fett 
werden. 

sqdy tout traut, tote gaben the Its-tie- 
Ils fle etn Kind war, eles sie nach Uhsessz 
Sie wurde ein Fräulein, und hielt zu Ists-ris- 
In sie Mut-er baue, sah ste Ihnen cysorsco 

Dr. Price’- Cream Baking Powden 
Ass- Wesesms Umriss-est 

Bucklews Arnica Salbe. 

Die beste Salbe in der Welt für 
Schnitte, Quesshungeih Wunden, Ge- 
schwüre, Salafluß, Ausschlag, gesprun- 
gene Hände, Froftbeulen, Flechten, Hüh- 
neraugen, und alle Hautkrankheiten und 
heilt sicher Hätnorrhoiden oder braucht 
nicht bezahlt zu werden. Garantikt 
Zufriedenheit zu geben oder keine Be- 
zahlung verlangt. 25c. die Schachtel, 
bei A. W. Buchheit. 

—- Alle Sorte-n Kalender für 1895 
in der »:)ln;eiger und Herold« Ofsice. 

MAX Jan-ER, 

Deutscher Rechtsanwalt 
und Notar, 

835 südl. sti. Str» Ymaljctz Yes- 

Ausztnnft und Rath in Rechts-angelegten- 
heiten, sowie Einziehung von Forderungete 
nnd Erbschaften in Deutschland, Oeftekrecchi 
Ungarn und der Schrot-H tNefchäftsverbiw 
dnng mit tüchtigen nnd verläßlichen Advokas 
ten nnd Motoren in genannten LändernJ 

Offizielle Liste vermißter 
Erben aus Dritt-reich- 

Ungarn. 
Folgende Miso-sein welchen in Oefterreichs 

Ungarn Erbrechte Fnstehen und von denen-« 
angenommen wird, daß sie sich in den Ver. 
Staaten aufhalten (eventnell die gesetzlichen- 
lssrben nnd Rechtsnachfolger im Falle des Ab- 
lebens der nachgenannien Erbberechtigten):- 
wollen sich beim obigen Notar zur Empfang- 
uahme weiterer Mittheiluna melden, n. ;. 

Witzberger, Anton, Wien. 
Sokalska-Smuliko·3ky,Johann, Wirt-i 
Krziteh geb. Horak, Josepha, Wien,. 
Winter, Karoline, Wien. 
Behin, Loreiiz, Wien. 
Mach, Therese, geb. Kardaus, Wäh- 

ring, Wien. 
Mayer, Partien-O geb. Heidinann,. 

Wien· 
Hiemesch, Carl, Wien. 
K1·asikoff, Anton, Wien. 
Pefchel, Johann, Wien. 
Kadlec (auch Kai«letz), Franz, Wien 
:)ceichert, Friederike, Wilhelmine,Wien 
Tier-, Franz, Hollenberg, Niederösier.. 
Rabenlehner, Georg, Wieder-Holla- 

brunn, Niedei«östcrreich. 
«Bigle1«, Joseph, Goldgeben, Nieder- 

Oefierreich. 
:)cantter, Rudolph, Waidhofen a. d- 

Thaya, Niederösterreich 
Wieriiiger, :)cichai«d, Hirschivang, Nie- 

Dei-österreich. 
Pritz, Heiniaini, Müller-work Nie- 

veröfferreich. 
Winklei«, Karl nnd Bai«ba1«a, Möb: 

limi, Niedcrösteri«eid,. 
Heß, Vinzenh Hiicking, Nicderösiei·.——s 

reich. 
Nieren Peter, Gatning, Niederöstep 

nich- 
Müllebeei«, Joseph, Obeiszdorf, Nie-v 

bei-österreich. 
Saht-U Franz, .lioi-ti-311blti«g, Nie-der 

öi"1ei«reicl). 
Gollinger, Tl)eresia’s Verwandte, 

I reisteitcn, zliicderösterreich 
Kamer, Theresia, l5·bi«eicl)sdorf, Nie-« 

deiöfterreich. 
Hofineier, Philipp, Oberoi5, Nieder- 

ältern-ich 
-?s.«iihauf, Franz, Lin;, Oberösterreich. 
;1i-1nnaier, Juliiina’5 Erben, Scha- 

n-:.-«-, Böhmen. 
Moschiier, Joseph, Neu :)ccicheuau, 

Biif,:iien. 
1-iarc-cek,Jol)ann, Neutra, Ungarn. 
-,««l)oi«m, Joseph, Dr» Vortra, Un- 

Hut-« 
Jicbonia, Johann, Pfarrer, Oisovas 

Byuyzkm Ungarn. 
Lazar de Thorda, Jakob, Togaracs in 

SI.«benbürgeti. 

Man befähian NummuJHUIgsi 

»Sultau,« 
sowie mein unpmmtct Dunschu Hener 

»Flott,« 
bester Rasse Kutfchpferd, 

stehen während dieser Saifon in Was- 
mer’s Stall an Z. Irr-» (851«and»’(gland-. 

Axt-g Jacpct Esgttsp 


